
Ausserdem würden wir Ihnen noch gerne das Villenviertel im Grunewald zeigen, wo die Hautevolee der Stadt
wohnt und das Gelände des ehemaligen Reichssportfeldes mit dem Glockentum, dem Austragungsort der
Olympischen Spiele 1936 mit dem umgebauten, beeindruckenden Olympiastadion, übrigens der Austragungsort
des Endspiels der Fußball WM 2006.

Und wenn Sie die Stadt bereits kennen und/oder an Berlins �Spezialitäten� interessiert sind? Dann schlagen wir
diese Führungen vor: Berlin zur Kaiserzeit > Jüdisches Berlin > altes/neues Regierungsviertel > Berlin im Dritten
Reich > Städtebau im Ostteil seit 1945 > auf den Spuren Fontanes in Brandenburg.

Was aber, wenn Sie nur 2 Stunden zur Verfügung haben? Sprechen Sie mit uns. Wir machen jede der 120
Minuten zu einem Erlebnis.
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5 Stunden
ganztags

Wer bestimmt die Route und die Haltepunkte? Sie! Aber nur wenn Sie wollen. Als absolute Berlin-Profis haben wir
natürlich Vorschläge mit Erlebnis-Garantie. Beispiel:

BerlinMobil - Berlin-Rundfahrten mit dem Bus

4 Stunden

3 Stunden

Wir fahren zum weltweit bekannten Alexanderplatz, der sich gerade wieder erneuert. Von dort zur sehenswerten
Spandauer Vorstadt und den Hackeschen Höfen, in die Oranienburger Straße mit der Jüdischen Synagoge.
Weiter geht es zur Wiege Berlins, dem Nikolai-Viertel und zum prachtvollen Schlossplatz. Dort erfahren Sie die
Hintergründe über den Wiederaufbau des Berliner Stadtschlosses.

Dann steuern wir das größte Kulturprojekt Deutschlands und Weltkulturerbe der UNESCO an, die Museumsinsel
mit dem Pergamonmuseum, der Nationalgalerie und dem Bodemuseum. Über Berlins Prachtboulevard Unter
den Linden geht es zum Pariser Platz, dem vornehmen Entreé der Stadt mit dem berühmten Hotel Adlon und
dem Brandenburger Tor.

Vorbei am modernen Parlamentsviertel mit Reichstag und Bundeskanzleramt fahren wir zum Hauptbahnhof,
(ehemals Lehrter Bahnhof), der 2006 als größter Kreuzungsbahnhof Europas seinen Betrieb aufnahm. Durch den
Tiergarten, die grüne Lunge der Stadt, geht es über den Breitscheidplatz in die City-West.

Jetzt erreichen wir den Kurfürstendamm, die wichtigste Einkaufsstraße und Flaniermeile Berlins, passieren dann
die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche und das berühmte Kaufhaus KaDeWe und gelangen zum Botschafts-
viertel. Hier sehen wir unter anderem die architektonisch besonders gelungenen Vertretungen Italiens, Ägyptens
und Indiens.

Und dann der Potsdamer Platz: Berlins alte/neue Mitte, die beide Stadthälften wieder vereint, mit dem 103
Meter hohen Kolhofftower und dem SONY-Center. Manche werden sich noch an unsere nächste Station
erinnern: den Checkpoint Charlie, Ort der ernsten Krise von 1961. Über die Friedrichstraße, der neuent-
standenen Einkaufsmeile in der City mit dem Lafayette, gelangen wir zum schönsten Platz der Stadt, dem
Gendarmenmarkt mit dem Schauspielhaus, dem Deutschen und Französischen Dom.

Mit etwas mehr Zeit können wir diese Tour erweitern: um die East Side Gallery, das letzte erhaltene Teilstück
der Berliner Mauer und um den ehemaligen Arbeiterbezirk Kreuzberg, der auch �Klein-Istanbul� genannt wird,
dann zum Flughafen Tempelhof, der �Mutter aller modernen Flughäfen�. Sagt wer? Sagt niemand anderer als
Sir Norman Foster. Sehenswert auch das Schloss Charlottenburg, größtes verbliebenes Schloss der Hohenzollern
in Berlin und das ICC mit Funkturm, das viertgrößte Messegelände Deutschlands.


